
Antragsteller: Lukas Höller, BORG/BG/BRG Schärding  

Mehr Platz für Kreativität im Unterricht! 

Jeder und jede von uns hat eigene Stärken und eigene Interessen. Die Schule muss 

ein Ort sein, an dem wir genau diese auch ausleben können! Die eigenen Talente zu 

fördern und seiner Kreativität freien Raum zu lassen muss oberste Priorität haben – 

sei es im sportlichen, im musikalischen, oder im künstlerischen Bereich! 

Damit wir Schüler*innen mit unseren verschiedenen Bedürfnissen in den Mittelpunkt rücken 

muss der Fokus des Lehrpersonals im Unterricht, weg vom oftmals rücksichtslosen 

durchbringe des Stoffes, zum Eingehen auf das was uns ausmacht gelegt werden – unsere 

Talente und Interessen.  

Damit wir diesen auch in der Schule nachgehen können brauchen wir den nötigen Freiraum. 

In einigen Schulen gibt es bereits ein flexibles Zeitmodell wo Schüler*innen jeden Schultag 

über eine bestimmte Zeit die Möglichkeit haben, selbst zu bestimmen woran sie arbeiten 

möchten. Zumindest eine Stunde wöchentlich braucht es an jeder Schule, die zur Verfügung 

steht, um Interessen selbst nachzugehen.  

Unser Schulsystem ist heutzutage in den meisten Fächern beinahe ausschließlich auf 

Leistungsdruck reduziert worden und genau das nimmt vielen die Freude an der Schule. 

Damit dem entgegengewirkt wird braucht es mehr Kreativität im Unterricht! Vermehrter 

Augenmerk auf jene Fächer, die uns diese notwendige Abwechslung bringen wie Sport, 

Kunst und Musik ist alleine aus psychologischer Sicht durchwegs sinnvoll.  

Deshalb möge sich die LSV OÖ dafür einsetzen, dass: 

• Lehrkräfte individuell auf Stärken und Talente aller Schüler:innen 

eingehen müssen. 

• jede:r Schüler:in eine Wochenstunde nach dem eigenen persönlichen 

Interesse wählen kann. 

• verstärkt Fokus auf kreativitätsfördernde Fächer gelegt wird. 


